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AUSSTELLUNGEN 

 

13. April – 26. April 

Eimsbüttel engagiert sich. Ehrenamtliches Engagement von Schnelsen bis 

Rotherbaum 

Eimsbüttel ist ein lebendiger Bezirk, in dem der gesellschaftliche Zusammenhalt durch das 

Engagement seiner zahlreichen Ehrenamtlichen gestärkt und mitgestaltet wird. Ob im Natur- 

und Tierschutz, in der Stadtteilkultur, durch Mentoringprojekte für Kinder und Jugendliche, 

Hilfen für Obdachlose und Geflüchtete, im Hospiz- und Sanitätsdienst oder in der Begleitung 

älterer Menschen: Ehrenamtlich Engagierte sorgen in sozialen, kulturellen und ökologischen 

Zusammenhängen für ein lebenswerteres Miteinander. 

Die Wanderausstellung Eimsbüttel engagiert sich stellt Einrichtungen und Initiativen in den 

neun Stadtteilen des Bezirks vor, die in ihrer gemeinnützigen Arbeit durch den Einsatz 

Ehrenamtlicher unterstützt werden und nach engagierter Verstärkung suchen. In Kooperation 

mit dem Bezirksamt Eimsbüttel gibt die Eimsbütteler Freiwilligenagentur ASB Zeitspender 

Einblicke in die verschiedenen Möglichkeiten, selbst ins Engagement einzusteigen. Anhand 

von Info-Plakaten können Sie sich einen Überblick über die verschiedenen Träger, Orte und 

Tätigkeitsbereiche ehrenamtlichen Engagements verschaffen – und bei Interesse Kontakt mit 

den jeweiligen Anbietern und Projekten aufnehmen. 

Die Wanderausstellung wird in der Staats- und Universitätsbibliothek eröffnet und zieht dann 

weiter in die Bücherhalle Niendorf, das steeedt in Eidelstedt, ins Freizeitzentrum Schnelsen  

und schließlich ins Eimsbütteler Hamburg-Haus. Sie ist ein Informationsangebot des 

Bezirksamts Eimsbüttel und der ASB Zeitspender-Agentur, die mit langjähriger Erfahrung 

interessierte Freiwillige berät, das richtige Ehrenamt für sich zu finden. Für die kostenlose 

Information, Beratung und Vermittlung rund ums Thema Ehrenamt ist die ASB Zeitspender-

Agentur auch über die Wanderausstellung und die Bezirksgrenzen hinaus für Sie da. 

Engagierten Personen, Initiativen und Projekten mit Ideen und Unterstützungsbedarfen steht 

das Bezirksamt Eimsbüttel zur Verfügung. 

Die Ausstellung wird am 13. April um 15 Uhr im Ausstellungsraum von Marcus Weinberg, 

dem Landesvorsitzenden des ASB Hamburg eröffnet. 

Im Ausstellungsraum im Erdgeschoss.  

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-24 Uhr, Sa.-So. 10-24 Uhr.  

Der Eintritt ist frei. 

 

 

 

 

 



VERANSTALTUNGEN 

 

 

Dienstags um 14 Uhr und donnerstags um 11 Uhr.  

Ausleih- und Recherchetipps per Zoom! 

Nützliche Tipps zur Neu- oder Wiederorientierung im Online-Meeting! Wenn Sie Bücher mit 

nach Hause nehmen möchten, mit Literatur vor Ort arbeiten müssen oder unsere E-Medien 

nutzen wollen, zeigen wir Ihnen, wie das funktioniert und worauf Sie ggf. achten sollten. Sie 

erfahren, wie Sie in den Besitz eines Bibliotheksausweises kommen, wieso dieser zu Ihrem 

treuen Begleiter wird und weshalb der Katalogplus das Mittel der Wahl ist, wenn Sie nicht nur 

Literatur suchen, sondern auch schnell finden wollen. Dauer: ca. 30 Minuten. Im Anschluss 

an die Präsentation haben Sie ausreichend Gelegenheit für Rückfragen.  

stabi.hamburg/tipps-zoom 

 

 

Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, MediaLab 

Offene Schreibberatung 

Sie schreiben Ihre erste Hausarbeit? Sie planen Ihre Abschlussarbeit oder stehen mittendrin 

– und wünschen sich Unterstützung? Oder Sie haben Fragen zum wissenschaftlichen 

Schreiben? Dann kommen Sie zur offenen Schreibberatung! 

Das Angebot ist ein Kooperationsprojekt des Schreibzentrums der Universität Hamburg und 

der Staats- und Universitätsbibliothek. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kommen Sie 

einfach vorbei!  

 

 

Dienstag, 11.4., 15 Uhr, Konferenzraum 

Buchsprechstunde 

Sie haben alte Bücher in ihrem Familienbesitz und möchten wissen, ob es sich um Raritäten 

oder weit verbreitete Standardliteratur handelt? Worauf sollte bei der Erhaltung solch alter 

Schätze geachtet werden? Viele Fragen dazu beantworten Ihnen die Expert:innen aus den 

Sondersammlungen in der Buchsprechstunde. Für eine gute inhaltliche Vorbereitung bitten 

wir um vorherige Anmeldung unter stabi.hamburg/bss.  

Die Buchsprechstunden werden quartalsweise angeboten. Sollte Ihnen dieser Termin nicht 

passen, kommen Sie gern zum nächsten. 

 

 

Mittwoch, 12.4., 18 Uhr, Vortragsraum 

Vortrag: Ein Hamburger Kaufmann im kolonialen Frankreich 1743-1745 

Im deutsch-britischen Prize Papers Projekt entdeckte Dr. Lucas Haasis, Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter und Forschungskoordinator des Projekts an der Carl von Ossietzky Universität 

Oldenburg, 2012 das verschollene Kaufmannsarchiv des Hamburgers Nicolaus Gottlieb 

Luetkens (1716-1788). Wie kamen die Prisenpapiere von einem Hamburger Schiff 1745 an 

englische Kapermatrosen und zum Admiralitätsgerichtshof in London?  Was war der Inhalt 

der Briefe? Mit seinem 2022 erschienenen Buch The Power of Persuasion. Becoming a 

Merchant in the 18th Century schrieb Lucas Haasis eine Mikrogeschichte zur 

Etablierungsphase des Hamburger Kaufmanns in Frankreich. 

https://stabi.hamburg/tipps-zoom
https://www.sub.uni-hamburg.de/sammlungen/seltene-und-alte-drucke/buchsprechstunde.html


Eine Veranstaltung des Vereins für Hamburgische Geschichte in Kooperation mit der Staats- 

und Universitätsbibliothek Hamburg. Der Eintritt ist frei. 

 

 

Mittwoch, 12.4., 19.30 Uhr, Lichthof 

High Voltage: Michael Köhlmeier liest aus seinem neuen Roman Frankie 

Bei der Auftaktveranstaltung der High Voltage Frühjahrslesetage liest der vielfach 

ausgezeichnete Autor Michael Köhlmeier aus seinem neuen Roman Frankie.  

Köhlmeiers Protagonist ist vierzehn, kocht gern und liebt die gemeinsamen Abende mit 

seiner Mutter. Aber dann gerät sein Leben durcheinander. Der Großvater ist aus dem 

Gefängnis entlassen worden. Frank kennt ihn nur von wenigen Besuchen. Der alte Mann 

reißt den Jungen an sich. Am Ende stehen sich die beiden auf einer Autobahnraststätte 

gegenüber wie bei einem Duell.  

Der Roman erzählt von einer Initiation, von Rebellion und Befreiung und der ewigen 

Faszination des Bösen – von einem Duo, das man nie wieder vergisst. 

Moderation: Katrin Schumacher 

Eintritt: 12/8 Euro ermäßigt. Karten über high-voltage.hamburg  

Einlass über den Altbau-Eingang Edmund-Siemers-Allee/Ecke Grindelallee. 

 

 

Freitag, 14.4., 10 Uhr, Konferenzraum 

Vorlesung: Next Level Data. Metadaten im Kontext der Wissenschaftlichen 

Informationsversorgung 

Ein fachkundiger Umgang mit Daten gewinnt in allen Bereichen an Bedeutung. Daten über 

Daten sind dabei eine wichtige Komponente. In unserer Einführungsveranstaltung bringen 

Herr Prof. Robert Zepf und und Frau Prof. Christine Gläser Ihnen näher, warum Sie sich mit 

diesem Thema beschäftigen sollten und klären Fragen wie "Was sind überhaupt Metadaten 

und wo werden Metadaten verwendet?" Sie erfahren, welche Bedeutung Metadaten für Ihr 

wissenschaftliches Arbeiten haben und wie Sie die Qualität von Metadatenquellen erkennen. 

Für die dazugehörige Übung am 21. April um 10 Uhr bringen Sie bitte Ihr eigenes Mobilgerät 

mit. 

Wir bitten für die Planung um eine Anmeldung an nele.leiner@sub.uni-hamburg.de.  

Die Veranstaltung findet im Rahmen unseres Metadata Literacy Labs mit Förderung durch 

das Data Literacy Lehrlabor der Universität Hamburg statt.  

 

 

Montag, 17.4., 18 Uhr, Vortragsraum 

Buchvorstellung: Hamburg in der Novemberrevolution von 1918/19 

Der Band Hamburg in der Novemberrevolution von 1918/19, herausgegeben von Dr. 

Johanna Meyer-Lenz, Prof. Dr. Franklin Kopitzsch und Dr. Markus Hedrich, bündelt Beiträge, 

die das 2018/19 wiedererwachte Interesse an diesem epochalen Ereignis dokumentieren. 

Die Autor:innen des Bandes, ausgewiesene Kulturwissenschaftler:innen und 

Historiker:innen, stellen darin die Ergebnisse ihrer jüngsten Recherchen zur 

Novemberrevolution in Hamburg, Altona und in Norddeutschland vor. Die 

Novemberrevolution wird als dynamisches und dramatisches, kollektive wie individuelle 

Akteur:innen miteinander verknüpfendes Geschehen mit zentralem Bezug zur politischen 

Transformation der Metropole dargestellt. 

Der Eintritt ist frei. 

mailto:nele.leiner@sub.uni-hamburg.de


 

Dienstag, 18.4., 17 Uhr, Lichthof 

Jahresempfang der Staats- und Universitätsbibliothek 

Die Stabi lädt Förderer, Kooperationspartner und Interessierte herzlich zum Jahresempfang 

in den Lichthof ein. Prof. Robert Zepf (Direktor SUB) und Prof. Dr. Ute Krauß-Leichert 

(Vorsitzende der Gesellschaft der Freunde) begrüßen die Anwesenden und leiten zu einem 

Lightning Talk mit Prof. Dr. Jetta Frost (Vizepräsidentin UHH), Prof. Dr. Konrad Hirschler 

(Sprecher CSMC), Prof. Dr. Mojib Latif (Präsident der Akademie der Wissenschaften in 

Hamburg), Mirko „DAIM“ Reisser (Graffiti-Artist) und Prof. Dr. Iris Wenderholm 

(Kunsthistorikerin, UHH) über. Im Anschluss präsentieren Mitarbeiter:innen der SUB an 

Infoständen wichtige Projekte des vergangenen Jahres und bieten Ausblicke auf 

Anstehendes. 

Eine Anmeldung unter pr@sub.uni-hamburg.de ist erforderlich. 

 

 

Mittwoch, 19.4., 16 Uhr, Stabi HamburgHub (Zentralbibliothek am Hühnerposten) 

Info-Snack: Von Acapulco bis Valparaiso: Sehnsuchtsorte in der Linga-Bibliothek für 

Lateinamerika-Forschung  

Die Bibliothek stellt Ihnen reich illustrierte Reiseberichte aus vergangenen Zeiten und 

aktuelle Literatur zu bekannten und neu zu entdeckenden Zielen in Lateinamerika vor und 

berichtet vom ereignisreichen Leben ihres Stifters, der 1894 mit 17 Jahren von Hamburg 

nach Mexiko ging, um dort ein Vermögen im Zuckerhandel zu machen, das er in eine 

kenntnisreich zusammengestellte Büchersammlung aus und über seine neue Heimat 

investierte. 

Die nach ihm benannte Linga-Bibliothek ist in der Staats- und Universitätsbibliothek 

angesiedelt und bietet Ihnen eine breite Medienpalette zu Lateinamerika, die von kostbaren 

Antiquaria bis zu aktueller Forschungsliteratur reicht und auch ausleihbare Filme, Romane 

und Reiseführer umfasst, so dass alle Suchenden ihren persönlichen Sehnsuchtsort finden 

und studieren können. 

Der Info-Snack findet im Stabi HamburgHub in der Zentralbibliothek der Bücherhallen am 

Hühnerposten statt. Der Eintritt ist frei. 

 

 

Mittwoch, 19.4., 19 Uhr, Vortragsraum 

IndieStabi: Malaquais’ Planet ohne Visum. Ein Abend mit der Edition Nautilus 

Mit Planet ohne Visum hat Jean Malaquais, „einer der großen Abenteurer der europäischen 

Literatur“, den vielen Menschen ein Denkmal gesetzt, die 1942 im Hafen von Marseille 

strandeten und zwischen Kollaborateuren, Spitzeln und Widerstandskämpfern auf 

Weiterfahrt hofften. „Ein literarisches Ereignis“, ein „Jahrhundertbuch“, „eine späte, aber 

grandiose Entdeckung“, „ein Juwel“ – die Presse zeigte sich einhellig begeistert über die 

Veröffentlichung von Jean Malaquais’ Roman „Planet ohne Visum“ auf Deutsch. Nadine 

Püschel hat das vergessene Meisterwerk der französischen Exilliteratur 75 Jahre nach der 

Originalausgabe erstmals ins Deutsche übertragen und mit einem kenntnisreichen Nachwort 

versehen. Sie stellt den Roman im Gespräch mit Katharina Picandet (Edition Nautilus) vor. 

In der Reihe „Indie Stabi“ stellt an jedem dritten Mittwoch im Monat ein Verlag aus der Liste 

unabhängiger Verlage Hamburg (LuV) sich und seine Produktion vor. Der Eintritt ist frei. 

 

mailto:pr@sub.uni-hamburg.de


 

Mittwoch, 26.4., 9–18 Uhr, 

und Donnerstag, 27.4., 8–16 Uhr, Lichthof 

Konferenz: Innovation through Collaboration. Jahrestagung der Transferallianz 

Die großen gesellschaftlichen und technischen Herausforderungen können heute nur noch 

im Schulterschluss gelöst werden. Ob Energie, Umwelt, Klima, Gesundheit, Sicherheit, 

Demografie – für Transformationsprozesse ist das Zusammenwirken von Wissenschaft, 

Wirtschaft und Gesellschaft erforderlich. Die Wissenschaftseinrichtungen entwickeln sich 

dabei zunehmend als wichtiger Akteur bei der Gestaltung von Transformationen. Mit 

Partnern aus Wirtschaft und Gesellschaft bilden sie Verbundcluster, Hubs, Collaboration 

Labs, Industry-on-Campus-Projekte, Stiftungsprofessuren sowie ganze Ökosysteme. 

Zahlreiche Beispiele aus dem In- und Ausland zeigen das erhebliche Potenzial an Impact 

und Outcome dieser Modelle. Die Schaffung effizienter organisatorischer Abläufe und 

Strukturen sowie tragfähiger Kulturen stellt die beteiligten Partner häufig allerdings vor große 

Herausforderungen.  

Was erforderlich ist, diesen Herausforderungen zu begegnen, wie es gelingt, nachhaltige 

Partnerschaften aufzubauen und zu pflegen, welche Erfolgsfaktoren zu hohem Impact und 

großem Outcome führen, beleuchten bei der Jahrestagung der Transferallianz 

Transferexpert:innen und Vertreter:innen der Industrie sowie gesellschaftlicher Institutionen 

aus dem In- und Ausland sowie Politikvertretungen. 

Hinweise zum Programm und den Anmeldemodalitäten finden Sie hier: 

https://www.transferallianz.de/ta-konferenz-2023/  

Einlass über den Altbau-Eingang Edmund-Siemers-Allee/Ecke Grindelallee. 

 

 

Donnerstag, 27.4., 16 Uhr, Zentralbibliothek am Hühnerposten 

GdF-Exkursion: Highlight-Tour durch die Zentralbibliothek 

Die Gesellschaft der Freunde der Staats- und Universitätsbibliothek lädt zu einer Exkursion 

in die Zentralbibliothek der Bücherhallen Hamburg am Hühnerposten. Einblicke gibt es u. a. 

in den Stabi HamburgHub, das Robo Lab und das Fab City Lab. Die Teilnahme ist 

kostenfrei. Um eine Anmeldung unter gdf@sub.uni-hamburg.de wird gebeten. 

 

 

Freitag, 28.4., 10 Uhr, Konferenzraum 

Vorlesung: Connecting research, identifying knowledge. Persistente Identifikatoren 

(PID) in Metadaten 

PIDs, ORCID, ROR? Paul Vierkant und Gabriella Mejias von DataCite bringen nicht nur Licht 

in diesen Abkürzungsdschungel, sondern erläutern Ihnen auch, welchen Nutzen persistente 

Identifikatoren haben und für was es sie alles gibt. Sie erarbeiten gemeinsam, was Ihnen 

diese für die Vernetzung von Ihnen und Ihrer Forschung in der Wissenschaft bringen 

können. 

Für die dazugehörige Übung am 5. Mai bringen Sie bitte Ihr eigenes Mobilgerät mit. 

Wir bitten für die Planung um eine Anmeldung an nele.leiner@sub.uni-hamburg.de.  

Die Veranstaltung findet im Rahmen unseres Metadata Literacy Labs mit Förderung durch 

das Data Literacy Lehrlabor der Universität Hamburg statt. 

 

 

Freitag, 28.4., 17 Uhr, Lichthof 

https://www.transferallianz.de/ta-konferenz-2023/
mailto:gdf@sub.uni-hamburg.de
mailto:nele.leiner@sub.uni-hamburg.de


Hamburg-Vigoni Forum: Hamburger Rede zur Zukunft Europas 

Das Hamburg-Vigoni Forum lädt ein zur ersten „Hamburger Rede zur Zukunft Europas“, die 

der lettische Staatspräsidenten S.E. Egils Levits halten wird.  

Im Anschluss an die Rede wird ein Panel u. a. mit der Staatsministerin für Europa und Klima 

Dr. Anna Lührmann und dem Ukrainischen Botschafter S.E. Oleksij Makejew moderiert von 

Prof. Dr. Markus Kotzur (UHH/Europa-Kolleg Hamburg) und Prof. Dr. Ursula Schröder 

(UHH/IFSH) mit Herrn Levits weiterdiskutieren. 

Das Hamburg-Vigoni Forum wird als eine der internationalen Strategiekonferenzen der 

Universität Hamburg veranstaltet und aus Mitteln der Exzellenzstrategie finanziert. 

Aktuelle Informationen und Anmeldung zur Veranstaltung unter www.hamburg-vigoni.de.  

 

 

 

Für weitere Informationen  

Dr. Konstantin Ulmer, Tel.: 040-42838-5918, konstantin.ulmer@sub.uni-hamburg.de   

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky 

Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg, geöffnet: Mo-Fr 9-24 Uhr, Sa-So 10-24 Uhr 

stabi.hamburg/blog 

http://www.hamburg-vigoni.de/
mailto:konstantin.ulmer@sub.uni-hamburg.de
https://blog.sub.uni-hamburg.de/

